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der vortragssaal im berner kornhaus war am 19. November 2009 bis auf 
dem letzten stuhl besetzt. die meisten teilnehmenden waren frauen. denn 
um sie und ihre berufe ging es an der buchvernissage, der nun eine 
ausstellung folgt.

“frauen ohne maske” heisst das buch, das gestern vorgestellt wurde. joseph 
riegger, fotograf aus basel, ging viele jahre mit dem projekt schwanger, bevor 
er sich 2008 entschloss, es zu realisieren. mit porträts sollten frauen im beruf 
vorgestellt werden. 201 bildnisse von arbeitenden frauen sind so entstanden und 
bilden das rückgrat des neuen bildbandes.

die bilder sind alle gleich aufgebaut: es gibt einen einheitlichen hintergrund, in 
der linken bildecke steht ein korpus mit berufsgegenständen, und die 
porträtierten zeigen sich so, wie sie in ihrem alltag arbeiten. er sei nach einem 
strengen raster vorgegangen, um die verschiedenheit der heutigen frauenberufe 
zu zeigen, sagte riegger gestern abend. in der tat: die präsentierte palette ist 
breit. natürlich gibt es da die hebamme, die sozialarbeiterin und die sekretärin. 
doch mischte er auch uruloginnen, informatikerinnen, 
landmaschinenmechanikerinnen und selbst kaminfegerinnen darunter. und: die 
liste liesse sich fast beliebig verlängern. einige der so porträtiert sind uns 
bekannt: ruth dreifuss beispielsweise, die ökonomin, die entwicklungshelferin 
und gewerkschafterin war, bevor sie bundesrätin wurde. doch die meisten der 
vorgestellten kenne ich jedenfalls nicht, und doch vermitteln sie ein bild von 
ihrem berufsalltag. “Miir war wichtig, dass alle ausser der Yoga-Lehrerin, wo 
das nicht geht, in die Kamera schauen”, sagt riegger. denn nur so entsteht eine 
selbstbewusste botschaft, wo man sie nicht erwartet.

“Ein solches Buch macht Mut, sagte marieanne dürst, ehemalige präsidentin der 
fdp frauen und frau landammann im kanton glarus auf dem podium. sie ist die 
erste frau, die das schwert als symbol der macht im kanton trägt, – und sie 
macht das mit stolz. das heisst nicht, dass sie die männerpolitik einfach 
fortsetzen will; vielmehr sprach sie sich für gemischte teams in allen 
lebensbereichen aus. den frauen und männer haben stärken, ist ihre 
überzeugung, und sollten sie überall gemeinsam einbringen. zu ihren stärken 
zählte sie, sich als projektleiterin vorbehaltslos hinter die neuorganisation der 
glarner gemeinden zu stellen, um im traditionsreichen tal etwas zukünftiges zu 
schaffen. anita fetz, die basler sp-politikerin, ging da noch etwas weiter. wenn 
es nach ginge, würde sie viel mehr ins öffentliche bildungswesen investieren, 
die kinder früher einschulen und die berufliche qualifizierung gerade auch von 
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frauen für berufe intensivieren. denn als ständerätin oder bankrätin weiss sie, 
wie oft sie gerade in spitzenpositionen und traditionellen männerdomänen wie 
den finanzkommissionen oder verwaltungsräten immer noch alleine ist. den 
wandel, den ihre generation gerade in den wahlmöglichkeiten erlebt habe, 
möchte sie gerne fortsetzen, auch wenn sie weiss, dass es das recht jeder 
nachfolgenden generation ist, aus den vorgefundenen voraussetzungen das zu 
machen, was einem entspricht.

für die analyse solcher sozialer trends in der gesellschaft ist im buch “frauen 
ohne maske” regula stämpfli, die berner politologin in brüssel, zuständig. und 
sie tut es so, wie man es von ihr kennt: gradlinig, provokativ und mit 
rhetorischem geschick. “Berufe haben kein Geschlecht”, eröffnet die autorin 
den porträtband, “aber ein Image. Und dieses Image verändert sich, je nachdem 
wie hoch der Anteil Frauen und Männer in einem Beruf ist. Und mit dem 
Image verändert sich auch die Bezahlung. Steigt der Frauenanteil, sinken 
Ansehen und Lohn. Steigt der Männeranteil in einem Frauenberuf, steigen 
Ansehen und Lohn nur zaghaft, aber immerhin.” der taffen ankündigung 
folgen im bildband keine statistiken, wie man es sich gewünscht hätte. doch 
erhöht das den lesespass. denn in diesem buch geht es tatsächlich zu erfahren, 
wie frauen im berufsalltag sind, wenn sie gerade nicht über Lohn und image 
nachdenken, eben: ganhz ohne masken!
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